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Liebe Freunde, liebe Freunde des Taiji, 

seit mehr als 20 Jahren verfolge ich den Taiji-Weg, welcher die Verwobenheit von Yin und Yang in 
verschiedenen Phasen darstellt. So gibt es YIN und Yang, welche sich gegenseitig bedingen und in jedem 
der beiden Seiten ist die andere enthalten. Eben genau dieser Wandel der beiden Seiten macht die 
Lebendigkeit und schafft gleichermaßen die nötige Harmonie.  

Diesen Wandel können wir laufend beobachten, in den Dingen, in der Partnerschaft, in der Familie, in 
Beruf und Freizeit, ebenso in der Politik sowie in allen Krisen. Entscheidend scheint wohl das Bestreben 
des immer währenden Ausgleichs, des Gleichgewichts. 

So hat mich gestern Abend ein Bild von Freunden bewegt.  Sie möchten in einer gemeinsamen Aktion eine 
Kerze entzünden, um eine bunte Gesellschaft ohne Spaltung sichtbar zu machen. 

Ihr ahnt es schon, es geht wohl um 
aktuell gegensätzliche Anschauungen, 
welche in vielen Bereichen des Alltags 
zu Veränderungen führen.  

Ich merke dies auch sehr deutlich, so 
können sich die Einen mit den 
Anderen nicht mehr entspannt treffen, 
plaudern, lachen, bummeln und vieles, 
vieles mehr.  Und immer wieder geht 
es in erster Linie um die zwei 
gegensätzlichen Anschauungen.  

 
Gemeinsam  

Unsere neue Regierung hat es wohl erst einmal geschafft, als „AMPEL“ gemeinsam aufzutreten, obwohl 
Ihre individuellen Bedürfnisse doch sehr verschieden sind.  

Dieses gemeinsame Handeln schafft den Ausgleich zwischen Yin und Yang – JA – dies ist das Spiel.  

Das Thema berührt mich seit langer Zeit und ich möchte diese gemeinsame Aktion gerne unterstützen, um 
zu zeigen - wir sind eine Gemeinschaft,  eine Menschheit (egal ob geimpft oder ungeimpft).  
Gemeinsam,  mit gegenseitigem Mitgefühl, Verständnis und Wohlwollen erhalten wir die benötigte 
Lebendigkeit und Vielfalt in unserer Gesellschaft. 

Wer gerne möchte, kann am Sonntag um ca. 18:00 Uhr eine brennende 
Kerze vor dem Würzburger Dom abstellen. Die Farbe erscheint mir hier nicht 
wesentlich, darum werde ich wohl diese Kerze entzünden. 

Wer gerne möchte, kann eine Kerze zur gleichen Zeit in seinem Fenster 
oder an kleineren Plätzen entzünden.  

Ich freue mich über euer Leuchten, jedem auf seine Weise.  
Liebe Grüße  
Christian  
 
(Ich distanziere mich ausdrücklich von verschiedensten Gruppierungen, rufe zu keiner Demonstration oder Versammlung auf. Ich betrachte mich 
lediglich als Teil einer offenen Gesellschaft und wo meine Kerze letztendlich brennen wird ist nicht entscheidend, lediglich dass sie brennt.) 


